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(54) Vorrichtung zum elektrisch leitenden Verbinden von Hauptleitern eines Starkstromkabels mit 
Abzweigleitern

(57) Es wird eine Vorrichtung zum elektrisch leiten-
den Verbinden van elektrischen Hauptleitern (4,5,6,7) ei-
nes Starkstromkabels mit weiterführenden, elektrisch lei-
tenden Abzweigleitern (13) angegeben, die aus einem
aus zusammenfügbaren Teilen aufgebauten Klemmrah-
men aus Isoliermaterial besteht, dessen Teile in Monta-
geposition einen zentralen Aufnahmeraum zur Aufnah-
me der Hauptleiter zwischen sich einschließen. Der
Klemmrahmen besteht aus zwei zusammenfügbaren
und in Montageposition aneinander liegenden Halbscha-
len (1,2), in denen als Führungen für Kantaktelemente
(12), durch welche im Montagezustand eine elektrisch

leitende Verbindung zwischen je einem Hauptleiter und
einem Abzweigleiter hergestellt ist, nach außen und in
Richtung des Aufnahmeraums (3) offene Teilräume (11)
angebracht sind, die auch zum Einlegen je eines Abzwei-
gleiters (13) dienen. Jedem Teilraum (11) ist ein aus Iso-
liermaterial bestehendes Druckstück (14) zugeordnet,
das in mindestens einer radial verlaufenden Führungs-
rille (15) beweglich an einer der Halbschalen (1,2) gela-
gert und in Montageposition außerhalb des jeweiligen
Abzweigleiters (13) positioniert ist. Um die beiden Halb-
schalen (1,2) herum ist ein an den Druckstücken (14)
anliegendes Spannelement (16) angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum elektrisch leitenden Verbinden von elektrischen
Hauptleitern eines Starkstromkabels mit weiterführen-
den, elektrisch leitenden Abzweigleitern, bestehend aus
einem aus zusammenfügbaren Teilen aufgebauten
Klemmrahmen aus Isoliermaterial, dessen Teile in Mon-
tageposition einen zentralen Aufnahmeraum zur Aufnah-
me der Hauptleiter zwischen sich einschließen, bei wel-
cher in den Teilen des Klemmrahmens Führungen zur
Aufnahme von in Richtung des Aufnahmeraums verstell-
baren, metallischen Kontaktelementen angebracht sind,
durch welche im Montagezustand eine elektrisch leiten-
de Verbindung zwischen je einem Hauptleiter und einem
Abzweigleiter hergestellt ist (EP 1 553 662 B1).
[0002] Derartige Vorrichtungen werden auch als
Klemmringe bezeichnet. Diese Bezeichnung wird im fol-
genden anstelle des Wortes "Vorrichtung" verwendet.
Die Klemmringe dienen insbesondere zur elektrisch lei-
tenden Verbindung der Leiter eines beispielsweise im
Bürgersteigbereich verlegten, der Stromversorgung die-
nenden Starkstromkabels mit Abzweigkabeln, die zu
Häusern oder anderen Einheiten geführt werden. Die
Klemmringe sollen dabei so ausgeführt sein, daß das
Starkstromkabel bzw. dessen Leiter nicht aufgetrennt zu
werden brauchen.
[0003] Ein in diesem Sinne geeigneter Klemmring geht
aus der eingangs erwähnten EP 1 553 662 B1 hervor.
Er besteht aus einem vierteiligen Klemmrahmen, wel-
cher einen Aufnahmeraum für vier isolierte Hauptleiter
eines Starkstromkabels umschließt. In jedem Teil des
Klemmrahmens sind ein Kontaktelement mit selbst-
schneidenden Kontakten und ein Freiraum zum Einstek-
ken eines isolierten Abzweigleiters angebracht. Je zwei
Teile des Klemmrahmens sind über eine Schraubverbin-
dung miteinander verbunden. Bei festgezogener
Schraubverbindung dringen die Kontaktelemente mit
Durchtritt durch deren Isolierungen in jeweils einen
Hauptleiter und den zugehörigen Abzweigleiter ein. Die-
ser Klemmring hat sich in der Praxis bewährt. Er besteht
aber aus relativ vielen Einzelteilen, die zusammengefügt
und beim Einsatz des Klemmrings gehandhabt werden
müssen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den
eingangs geschilderten Klemmring in Aufbau und Hand-
habung zu vereinfachen.
[0005] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung da-
durch gelöst,

- daß der Klemmrahmen aus zwei zusammenfügba-
ren und in Montageposition aneinander liegenden
Halbschalen besteht, in denen als Führungen für die
Kontaktelemente nach außen und in Richtung des
Aufnahmeraums offene Teilräume angebracht sind,
die auch zum Einlegen je eines Abzweigleiters die-
nen,

- daß jedem Teilraum ein aus Isoliermaterial beste-

hendes Druckstück zugeordnet ist, das in minde-
stens einer radial verlaufenden Führungsrille be-
weglich an einer der Halbschalen gelagert und in
Montageposition außerhalb des jeweiligen Abzwei-
gleiters positioniert ist, und

- daß um die beiden Halbschalen herum ein an den
Druckstücken anliegendes Spannelement angeord-
net ist, durch dessen Festziehen die Druckstücke im
Montagezustand unter Mitnahme von in den Teilräu-
men vorhandenen Abzweigleitern und Kontaktele-
menten derart radial nach innen verschoben sind,
daß die Kontaktelemente jeweils elektrisch leitend
mit einem Hauptleiter und einem zugeordneten Ab-
zweigleiter verbunden sind.

[0006] Diese Vorrichtung besteht im wesentlichen aus
nur drei Teilen, die am Montageort zusammenzufügen
sind. Das sind die beiden mit Kontaktelementen und
Druckstücken ausgerüsteten Halbschalen und das
Spannelement. Die nach außen offenen Teilräume, in
denen die Kontaktelemente verstellbar angebracht sind,
gestatten ein einfaches Einlegen der Abzweigleiter von
außen. Nach dem Einlegen der Abzweigleiter wird je-
weils ein Druckstück über denselben angeordnet. Das
ist dann besonders einfach, wenn die Druckstücke mit
Vorteil gelenkig an der jeweiligen Halbschale angeordnet
sind. Nach Einlegen der Abzweigleiter in die Teilräume
und Positionierung der Druckstücke über denselben
braucht nur noch das Spannelement um die beiden Halb-
schalen herumgelegt und festgezogen zu werden. Die in
den Halbschalen geführten Druckstücke werden dabei
radial so weit nach innen bewegt, bis die Kontaktelemen-
te jeweils elektrisch leitenden Kontakt mit einem Haupt-
leiter und einem zugeordneten Abzweigleiter haben.
[0007] Die Kontaktelemente sind mit Vorteil in an sich
bekannter Weise als selbstschneidende Kontakte aus-
geführt, so daß ein Abisolieren der jeweiligen Leiter an
den Kontaktstellen nicht erforderlich ist.
[0008] Ein Ausführungsbeispiel des Erfindungsgegen-
standes ist in den Zeichnungen dargestellt.
[0009] Es zeigen:

Fig. 1 die zusammengefügten Halbschalen der Vor-
richtung nach der Erfindung mit noch offenen Teil-
räumen in schematischer, perspektivischer Darstel-
lung.
Fig. 2 einen Schnitt durch die Vorrichtung nach der
Erfindung vor dem Festziehen des Spannelements.
Fig. 3 die Vorrichtung in Montageposition mit fest-
gezogenem Spannelement.

[0010] Im folgenden wird statt des Wortes "Vorrich-
tung" weiter das Wort "Klemmring" verwendet. Der
Klemmring wird für den Einsatz an einem Starkstromka-
bel mit vier isolierten Hauptleitern sowie vier anzuschlie-
ßenden isolierten Abzweigleitern beschrieben. Er könnte
auch bei einem Starkstromkabel mit nur drei Hauptleitern
verwendet werden. Der vierte Platz könnte dann mit ei-
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nem sogenannten "Dummy" ausgefüllt sein und es könn-
te auch ein Nulleiter mit geringeren Abmessungen und
entsprechende Auffüllung angebracht werden. Grund-
sätzlich braucht auch nur ein Abzweigleiter mit einem der
Hauptleiter verbunden zu werden.
[0011] In Fig. 1 sind zwei aneinander liegende Halb-
schalen 1 und 2 dargestellt, die aus einem mechanisch
stabilen Isoliermaterial bestehen. Sie können identisch
ausgeführt und in Montageposition durch einrastende
Elemente miteinander verbunden sein. Die beiden Halb-
schalen schließen einen Aufnahmeraum 3 zwischen sich
ein, in dem vier isolierte Hauptleiter 4,5,6 und 7 nahezu
unverrückbar angeordnet sind. Für diese unverrückbare
Positionierung der Hauptleiter 4 bis 7 können aus den
Fig. 2 und 3 ersichtliche, an den Halbschalen 1 und 2
angeformte Stifte 8 und 9 einerseits sowie ein zwischen
den Halbschalen 1 und 2 festgelegter Keil 10 aus stabi-
lem Kunststoff andererseits verwendet werden. Die Stifte
8 und 9 sowie der Keil 10 fixieren die Positionen der vier
Hauptleiter 4 bis 7 im Aufnahmeraum 3. Sie lassen aber
beim Kontaktieren der Hauptleiter 4 bis 7, so wie es weiter
unten beschrieben wird, eine durch die Isolierung der-
selben bedingte, relativ geringfügige Bewegung der
Hauptleiter 4 bis 7 zu. Das ist in Fig. 3 angedeutet.
[0012] In jeder der beiden Halbschalen 1 und 2 sind
zwei nach innen und außen offene Teilräume 11 ange-
ordnet, in denen jeweils ein Kontaktelement 12 und ein
isolierter Abzweigleiter 13 in radialer Richtung - bezogen
auf den Mittelpunkt des Klemmrings - verschiebbar an-
gebracht sind. Die Kontaktelemente 12 sind in den Halb-
schalen 1 und 2 geführt und unverlierbar an denselben
angebracht. Sie sind mit Vorteil als selbstschneidende
Kontakte ausgeführt. Sie haben dazu beispielsweise auf
zwei einander gegenüberliegenden Seiten eine Vielzahl
von nach außen abstehenden Zähnen.
[0013] Im Bereich der Teilräume 11 ist für jeden Teil-
raum ein aus Isoliermaterial bestehendes Druckstück 14
vorgesehen, das beweglich aber unverlierbar an der je-
weiligen Halbschale 1 oder 2 angebracht und mit Vorteil
an Drehpunkten gelenkig an derselben gelagert ist. Für
jedes Druckstück 14 ist außerdem mindestens eine in
radialer Richtung - bezogen auf den Mittelpunkt des
Klemmrings - verlaufende Führungsrille 15 in der jewei-
ligen Halbschale 1 oder 2 angebracht. Um die beiden
Halbschalen 1 und 2 ist ein Spannelement 16 herumge-
legt, bei dem es sich beispielsweise um eine Schlauch-
schelle handelt. Das Spannelement 16 kann mittels einer
Schraube 17 gespannt werden, wodurch es seinen
Durchmesser verkleinert und sich enger an die Druck-
stücke 14 anlegt.
[0014] Der Klemmring nach der Erfindung wird bei-
spielsweise wie folgt gehandhabt:

An einer Stelle im Verlauf eines Starkstromkabels,
an der mindestens ein Abzweigleiter 13 angeschlos-
sen werden soll, wird der Mantel des Starkstromka-
bels zur Freilegung der vier Hauptleiter 4 bis 7 auf
einer ausreichend großen Länge entfernt. Danach

wird der Keil 10 zwischen die Hauptleiter 4 bis 7 ge-
schoben, auf dessen einer Seite dann die Hauptleiter
4 und 7 liegen, während es auf der anderen Seite
die Hauptleiter 5 und 6 sind. Danach werden die bei-
den Halbschalen 1 und 2 von zwei einander gegen-
über liegenden Seiten auf die vier Hauptleiter 4 bis
7 aufgesetzt.

[0015] Dabei dringen die Stifte 8 und 9 zwischen die
Hauptleiter 4 und 7 einerseits sowie 5 und 6 andererseits.
In ihrer aus den Zeichnungen hervorgehenden Endposi-
tion sind die beiden Halbschalen 1 und 2 miteinander
durch einrastende Elemente verriegelt.
[0016] Die Hauptleiter 4 bis 7 sind in dem umschlos-
senen Aufnahmeraum 3 nahezu unverrückbar festge-
legt. Die Kontaktelemente 12 sind - wie bereits erwähnt
- während der Montage der beiden Halbschalen 1 und 2
bereits in den Führungen 11 angebracht.
[0017] Anschließend werden die Abzweigleiter 13 in
die Führungen 11 eingelegt und die Druckstücke 14 wer-
den um ihren jeweiligen Drehpunkt geklappt, so daß sie
entsprechend der Darstellung in Fig. 2 außen über den
Abzweigleitern 13 liegen und die Teilräume 11 verschlie-
ßen. Abschließend wird das Spannelement 16 um die
Druckstücke 14 herumgelegt und mittels der Schraube
17 gespannt. Es verkleinert dadurch seinen Durchmes-
ser und bewegt die Druckstücke 14 radial nach innen.
Die Druckstücke 14 drücken dabei auf die Abzweigleiter
13 und die Kontaktelemente 12, welche in der Endposi-
tion bzw. Montageposition unter Durchdringung der je-
weiligen Isolierungen einerseits in einen der Hauptleiter
4 bis 7 und andererseits in einen Abzweigleiter 13 ein-
dringen. Dabei werden entsprechend der Darstellung in
Fig. 3 die Stifte 8 und 9 sowie der Keil 10 in die Isolie-
rungen der Hauptleiter 4 bis 7 eingedrückt, so daß deren
Material keinen Einfluß auf die Kontaktkraft zwischen den
Hauptleitern 4 bis 7 und den Kontaktelementen 12 ha-
ben. In Montageposition ist je einer der Hauptleiter 4 bis
7 mit einem der Abzweigleiter 13 elektrisch leitend ver-
bunden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum elektrisch leitenden Verbinden von
elektrischen Hauptleitern eines Starkstromkabels
mit weiterführenden, elektrisch leitenden Abzwei-
gleitern, bestehend aus einem aus zusammenfüg-
baren Teilen aufgebauten Klemmrahmen aus Iso-
liermaterial, dessen Teile in Montageposition einen
zentralen Aufnahmeraum zur Aufnahme der Haupt-
leiter zwischen sich einschließen, bei welcher in den
Teilen des Klemmrahmens Führungen zur Aufnah-
me von in Richtung des Aufnahmeraums verstellba-
ren, metallischen Kontaktelementen angebracht
sind, durch welche im Montagezustand eine elek-
trisch leitende Verbindung zwischen je einem Haupt-
leiter und einem Abzweigleiter hergestellt ist, da-
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durch gekennzeichnet,

- daß der Klemmrahmen aus zwei zusammen-
fügbaren und in Montageposition aneinander
liegenden Halbschalen (1,2) besteht, in denen
als Führungen für die Kontaktelemente (12)
nach außen und in Richtung des Aufnahme-
raums (3) offene Teilräume (11) angebracht
sind, die auch zum Einlegen je eines Abzwei-
gleiters (13) dienen,
- daß jedem Teilraum (11) ein aus Isoliermate-
rial bestehendes Druckstück (14) zugeordnet
ist, das in mindestens einer radial verlaufenden
Führungsrille (15) beweglich an einer der Halb-
schalen (1,2) gelagert und in Montageposition
außerhalb des jeweiligen Abzweigleiters (13)
positioniert ist, und
- daß um die beiden Halbschalen (1,2) herum
ein an den Druckstücken (14) anliegendes
Spannelement (16) angeordnet ist, durch des-
sen Festziehen die Druckstücke (14) im Monta-
gezustand unter Mitnahme von in den Teilräu-
men (11) vorhandenen Abzweigleitern (13) und
Kontaktelementen (12) derart radial nach innen
verschoben sind, daß die Kontaktelemente (12)
jeweils elektrisch leitend mit einem Hauptleiter
(4 bis 7) und einem zugeordneten Abzweigleiter
(13) verbunden sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Druckstücke (14) gelenkig an den
Halbschalen (1,2) gelagert sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Druckstücke (14) jeweils in
mindestens einer radial verlaufenden Führungsrille
(15) in der jeweiligen Halbschale (1,2) geführt sind.
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